Kreis⸗Blatt | 


den Danziger Kreis. 


Amtlicher Thetl. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


10 Nachdem der Praͤcluſtvtermin zur Anbringung der Klaſſenſteuer-Reclamationen abgelau⸗ 
fen iſt, werden die letzteren, nach der Nro. der hieſigen Reclamationsliſte geordnet, den Ortsbe⸗ 
hoͤrden ohne beſondere Verfügung (per couvert) zugehen, um die bei der Veranlagung der 
Klaſſenſteuer im vorigen Jahre erwaͤhlten Orts⸗Einſchaͤtzungs⸗Commiſſionen zu berufen und ge⸗ 
leinſchaftlich mit diefen unter Zurhandnahme der Klaſſenſteuer-Rollen ein ausführliches Gut⸗ 
achten abzugeben. Daſſelbe iſt auf dem betreffenden Ermaͤßigungsgeſuche ſelbſt, und nur dann, 
wenn auf dieſem kein Platz mehr vorhanden, auf einem beſondern, anzuheftenden Bogen niederzu⸗ 
5 und an der Spitze die laufende Nro. der diesjährigen Klaſſenſteuer⸗Rolle, ſowie die 
| 


etwa zu zahlende Grund- (auch Haus⸗) Steuer und die Gewerbeſteuer anzugeben. 

Es wird bei der Abgabe des Gutachtens über den zu zahlenden Steuerſatz nur einer noch⸗ 
maligen gruͤndlichen Prüfung der ſchon in den Rubriken 34 bis incl. 44 der diesjährigen Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Rolle beſchriebenen Erwerbs- und Vermögens⸗Verhaͤltniſſe der Reclamanten bedürfen und 
event. darauf ausdrücklich Bezug zu nehmen fein. 255 
Iſt die vollſtaͤndige Ausfüllung jener Rubriken aber in der Rolle früher unterlaſſen worden, 
ſo muß jetzt die Angabe der Verhaͤltuiſſe nach Anleitung der Rolle ſpeciell erfolgen. 

Hd Dabei bringe ich wiederholt in Erinnerung, daß nur auf diejenigen Schulden, welche durch 
glaubwuͤrdige Documente nachgewieſen worden ſind, oder jetzt nachgewieſen werden, geruckſichtigt 
werden darf, und daß daher des geführten Nachweiſes unter Namhaftmachung der Gläubiger in 
„dem Gutachten Erwähnung geſchehen muß. Die ſo vollſtaͤndig begutachteten Reclamationen find 
f mir ebenſo geordnet, wie fie überfandt worden, bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
ſpateſtens bis zum 10. Mai d. J. zurückzureichen. i 
| Danzig, den 25. April 1859. 
5 ° Der Landrath von Brauchitſch. 
2. Der Hofbeſitzer Peter Maaker in Bohnſack iſt zum Schulzen dieſer Dorfſchaft ernannt 
und von mir als folder beſtaͤtigt worden. 
„Danzig, den 29. Maͤrz 1859. 
No. ann. Der Landrath v. Brauchitſch. 
. Die Hofbeſitzer Johann Heinrich Lingenberg und Johann Gottlieb Ott in Wordell find 
zu Schoppen dieſer e ernannt und von mir als ſolche beſtaͤtigt worden. — 
f „Danzig, den 9. April 1859. i 
Ro. 10738 Der Landrath v. Brauchitſch. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen an dererz Behörden. 


J. Zur Verpachtung zweier Seezüge bei Pröhbernau auf 6 Jahre bon Martini 1859 ab, 
ſteht ein Lieitations-Termin am 10 Mai c., auf dem Rathhauſe an. 
Danzig, den 5. April 1859. 5 
Der Magiſtrat. pr 
5 Da in dem am 10. Februar c. hier angeſtandenen Termin zur Ausbietung des auf 


3124 rtl. 21 far. 8 pf. incl. 797 rtl. 7 far. 9 pf. für Hand- und Spanndienſte veranſchlagten ' 
Neubanes des Pfarrhauſes in Matern ſich ein Bau-Unternehmer nicht gemeldet hat, fo habe ich, 
nachdem die Baubedingungen weſentlich modificirt worden, einen neuen Licitationstermin zu 
Donnerſtag, den 12. Mai c., Vormittags 10 — 12 Uhr, 

in meinem Bureau anberaumt, zu welchem Bau-Unternehmer hiermit eingeladen werden. 

Der Anſchlag und die Baubedingungen koͤnnen während der Dienſtſtunden hier eingefehen werden. 

Zoppot, den 20. April 1859. 
3 Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt. 


6. Die Magd Marianne Slowick, in Koͤlln, Reg.-Bez. Danzig, geboren, 21 Jahre alt, mitlerer 
Statur, mit hellblauen Augen und dunkel-blonden Haaren, iſt aus dem Dienne des Hofbeſitzers Witt in 
Saspe entlaufen, hat ſich dann bei dem Gutsbeſitzer Goͤrtz in Wittſtock vermiethet, und als ie - 
diesfeits dort ermittelt wurde, auch dieſen Dienſt heimlich verlaſſen. N 
Die Polizei⸗Behoͤrden werden erſucht, auf die p. Slownick zu vigiliren und ſie bei 8 


Ermittelung per Transport herzugeſtellen. 
Zoppot, den 19. April 1859. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


Nicht amtlicher Theil. 
7. Durch die in den Lokalitaͤten des Schuͤtzenhauſes vorgenommene Einrichtung zur Gab 
beleuchtung, find die bisher in demſelben benutzten, erſt vor einigen Jahren von Herrn Bronceit 
Herrmann in geſchmackvoller Weiſe angefertigten, aus Metall gegoͤſſenen und broneirten Kronlcuch⸗ 
ter zu verkaufen und zwar: — h 
1 Kronleuchter mit 12 Armen zu 48 Lichten oder Glaskugeln zu Spritgas, 7 Fuß hoch, 6 Fuß 
9 Zoll im Durchmeſſer; — 
4 Kronleuchter, jeder zu 12 Lichten oder Glaskugeln zu Spritgas, 3 Fuß 9 Zoll hoch, 2 
Fuß 10 Zoll im Durch meſſer; — | 

2 Kronleuchter, jeder zu K Lichten oder Glaskugeln zu Spritgas, 3 Fuß 3 Zoll hoch, 2 Fuß 
7 Zoll im Durchmeſſer. N 

Reflectanten belieben ſich gefaͤlligſt an den mitunterzeichneten Vorſteher, Kaufmann Juͤncke, Jope⸗ 
gaſſe 21., zu wenden, der die naͤhere Auskunft geben wird. Anfragen von außerhalb Danzig ö 
werden portofrei erbeten. pr 

Danzig, den 4. April 1859. ER 
Der Vorſtand der Friedrich-Wilhelm⸗Schuͤtzen⸗Bruͤderſchaft 
Schäfer. Jüncke. 


8, Tbymothee, gelbe und blane Supinen, rohe Kleeſaat, Sommerroggen und 
Weizen, Lein und Hanfſaat, ſowie Gerſte, Erbſen und Hafer ſind zu verkaufen 

a e Kohleumarkt 28. 
9. Reclamätions- u. and. Gesuche jeder Art, an alle Behörd., fer- 
tigt d. vorm. Actuar Voigt, Erauengasse 48. * 25 
10. Zehn Schock Pattweiden ſind zu verkaufen bei Ortmann in Lunau bei Dirſchau. | 
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11. Magdeburger Lebens- Versicherungs- Gesellschaft. 
Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß von der genannten Anſtalt unter Genehmi⸗ 
gung der Koͤnigl. hochverordneten Regierung 
der Deichſecretar Herr Frohnert in Stüblan, 
» Kaufmann „ J. Marder „ Dirschau, 
zu Agenten ernannt worden find. 
Dieſelben werden, gleich dem Unterzeichneten, ſtets bereit fein, Proſpeete und Antrags⸗ 
formulare unentgeltlich zu verabfolgen und jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Danzig den 18. April 1859. 9 
Der Haupt⸗Agent für die Provinz Weſtpreußen. 
Alfred Heinic, Comtoir: Hundegaſſe 90. 


12 Berlinische 
Feuer-Wersicherungs-Anstalt. 

Hierdurch bringe ich zur offentlichen Kenntniß, daß bon der vorgenannten Geſellſchaft unter 

Genehmigung der Koͤnigl. hochverordneten Regierung f Aker 
g dem Herrn Deichſekretair Frohnert in Stüblau 
eine Agentur uͤbertragen worden iſt. 

Derſelbe wird, wie der Unterzeichnete, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermaͤchtigte 
General-Agent ſtets bereit ſein, Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien, In venta⸗ 
rium und Einſchnitt entgegen zu nehmen, und jede gewuͤnſchte Auskunft gern zu ertheilen. 

Danzig, den 18. April 1859. ae, 
Der a für die Provinz Weftpreußen, 
Alfred Eteimich, Gomtir: Hundegaſſe 90, 
13. Drauſen⸗Gyps⸗ und Deckrohr iſt käuflich zu haben in meinem Rohrlager zu Legan. 
Alexander Mielcke, Langführ 79. 


14. Einem geehrten Publikum zeige ich an, daß ich mit einer Ladung Roggen⸗Richtſtroh auch 
Gerſten- und Kron-Haferſtroh bei der Legan liege, welche ich zum billigſten Preiſe berkaufe. 
r | D. Zolls. 

15. In meiner Penſions⸗Anſtalt finden Penſiongire, Knaben und Madchen, freundliche Auf- 

nahme und gewiſſenhafte Nachhuͤlfe bei ihren Schularbeiten, auch ſteht ein Fluͤgel zur Dispoſition. 

Toͤpfergaſſe 6. ö Cederholm, Premier⸗Lieukenant a. D. . 

16. In Bezug auf die Annonce des Hakenbüdners Herrn Thurau in Guteherberge, diene ei⸗ 


nem geehrten Publikum hierdurch der Wahrheit gemäß, ohne der Marktſchreierei zu froͤhnen, zur 
Nachricht: daß ich gegenwaͤrtig noch ein vollſtaͤndiges Lager von Fabrikaten der großen Muͤhle von 


Mehl, Graupen⸗ und Grütz⸗Geſchäft = 
für Rechnung des Herrn Czachowsky, 
bisherigen Theilnehmers deſſelben, ohne Unterbrechung fortfuͤhre. Nicht die Firma, ſondern nur 
gute Waare, kann die fernere Exiſtenz ſichern. Da nun mein Renommee und meine reelle Hand⸗ 
lungsweiſe einem geehrten Publikum hinreichend bekannt find; ſo enthalte ich mich jeder weitern 
Empfehlung und bitte nur um ferneres guͤtiges Wohlwollen. 

Guteherberge, den 21. April 1859. Jul. Pfleſſer. 
17. Capt. Nyſtedt iſt mit friſchem ſchwediſchem Kalk am Kalkorte angelangt und wird Kalk 
vom Schiff zum billigſten Preiſe, bei größern Quantitaͤten noch billiger verkauft. 


— 130 — 


18. Wieſen⸗Verpachtung auf Saspe. 

Dienſtag, den 10. Mai 1859, Nachmittags 3 Uhr, werde ich im ehemaligen Gutsbeſitzer 
Arnoldſchen Hofe auf Saspe oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 

circa 100 Morgen Wieſen in abgetheilten Tafeln zur dies⸗ 

jährigen Vorheu⸗Nutzung. 

Die Pachtbedingungen werden im Licikattons⸗Termin bekannt gemacht und iſt der Verſamm⸗ 
lungsort der Herren Paͤchter im bezeichneten Hofe, hart an der broͤſener Chauſſee. 

Jo h. Ja c. Wag ner, Auctions⸗Commiſſarius. 


19. Wieſen⸗Verpachtung zu Müggenhahl. 

Donnerſtag, den 12. Mai 1859, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf Verlangen des Guts⸗ 
beſit ers Herrn Guth zu Muͤggenhahl oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 

circa 30 culm. Morgen Wieſen zur Vor⸗ und Nachheu⸗ 


Nutzung in abgetheilten Parzellen. 
Die Pachtbedingungen werden vor Beginn der Licitation bekannt gemacht und iſt der Ver⸗ 
ſammlungsort der Herren Pächter bei dem Wieſenwaͤrter Wendt zu Müggenhahl. 
Jo he Jeaße: Wag n ein Auetions⸗Commiſſarius. 


20. Auction zu Prauſt. 
Montag, den 9. Mai 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich den des verſtorbenen Majors 
a. D. Zaſtrow'ſchen Nachlaß zu Prauſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 gute Wagenpferde, 1 Sau mit Ferkeln, 1 Verdeckwagen, 2 Spatziergeſchirre, 1 einſpan⸗ 
niges Geſchirr, 1 Reitſattel nebſt Reitzaum, 1 Damenſattel, 2 Pferdedecken nebſt Gurten, 
1 neues complettes led. Reiſepackzeug für Militair, 1 Kummetgeſchirr, 4 Bettgeſtelle, 6 
Rohrſtuͤhle, 1 Schreibeſekretair, 2 Anſetz-, 1 Waſch⸗, 1 eichenen Tiſch, 2 Jagdgewehre, 
1 Jagdzeug, 1 Schlafſopha, 1 Schlittendecke, 4⸗Scheffelmaaß, div. militairiſche Bücher, 
circa 30 Scheffel Kartoffeln, etwas Heu und Stroh, mehreres Haus⸗ und Küchengeräthe. 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auktions-Commiſſarius. 


EEE 
21. Meinen bisherigen Wohnort in Langfelde habe ih vom 27. d. Mts. nach Kl. Zuͤnder 
verlegt. A. Maſurke, 

Kl. Zünder, den 30. April 1859. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


22. Die naͤchſte Ausſchußberſammlung findet Mittwoch, den 4 Mai c., Mittags 12 Uhr, 
beim Herrn Pfarrer Karmann ſtatt. N 
5 Jenkau, den 28. April 1859. Neumann, z. Z. Vorſteher. 


nen —— 
Baumaterialien. 5 
Pfefferſtadt, im Stadtgerichtsgebaͤude, find billig zu verkaufen: Ziegeln, Moppen, Flieſen, 
große Dachpfannen, Balken, Latten, Kreuzholz, Dielen, Bohlen, Eiſen, gute brauchbare Schloͤſſer, 
überhaupt Baumaterialien aller Art. 


24. Wir erlauben uns biermit anzuzeigen, daß wir dem Herrn J. E. Thurau in 
Guteherberge No. 40. eine Niederlage vou allen Sorten Mehl und anderen Jabri⸗ 
katen aus der Großen⸗ und Wetzen⸗Mühle übergeben haben und empfehlen dieſelbe zur 
geneigten Beachtung. g b 

Danzig, den 21. April 1859. . Hein & Zöpfel. 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 
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